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Chefdirigent Vladimir Jurowski und das RSB-
Team stellen die Konzertsaison 2026/2027 des
Rundfunk-Sinfonieorchesters Berlin vor
Heute haben im Rahmen eines Pressegesprächs im Haus des Rundfunks Chefdirigent
Vladimir Jurowski und Orchesterdirektorin Carola Reul gemeinsam mit ihrem Team die
Konzertsaison 2026/2027 des Rundfunk-Sinfonieorchesters Berlin (RSB) vorgestellt. In
seiner zehnten Saison mit dem RSB dirigiert Vladimir Jurowski zehn Konzerte im
Gesamtprogramm. Ihr Debüt am Pult des RSB geben u. a. Sir Mark Elder, Vimbayi
Kaziboni, Stanislav Kochanowski, Delyana Lazarova, George Petrou und André de
Ridder. Artist in Residence ist Komponist, Klarinettist und Dirigent Jörg Widmann. Und
erstmals arbeitet ein Berliner Orchester auf visueller Ebene mit einem Bildenden
Künstler zusammen. Eine Auswahl an Bildern aus dem Gesamtwerk von Daniel Richter,
einem der wichtigsten deutschen Künstler der Malerei der Gegenwart, begleitet die
Konzerte in der Saisonbroschüre, auf Plakaten und in den Programmheften.

Vladimir Jurowski, seit 2017 Künstlerischer Leiter des RSB, dirigiert zehn Konzerte der
Saison. Neben zentralen Werken des sinfonischen Repertoires von Bruckner, Mahler,
Tschaikowsky und Strauss setzt er seine engagierte Auseinandersetzung mit der Musik des
20. und 21. Jahrhunderts fort, darunter mit einem besonderen Fokus auf den ukrainischen
Komponisten Valentin Silvestrov. Jurowski präsentiert zur Saisoneröffnung und im Rahmen
des Musikfestes Berlin Rachmaninows sinfonisches Poem „Die Glocken“. Er leitet das
Vorweihnachtskonzert mit Lucas und Arthur Jussen an den Klavieren. Und Vladimir
Jurowski übernimmt erstmals ein Konzert in der Reihe „Jazzik“ mit Symphonic Jazz aus
Amerika und der Ukraine.

Zu den Höhepunkten im Programm des Rundfunk-Sinfonieorchesters Berlin zählen u. a.:
Marin Alsop mit Schostakowitschs Sinfonie Nr. 5, George Petrou und Sopranistin Anna
Prohaska mit Musik von Händel und Bach, Sir Mark Elder mit „Ein Heldenleben" von Richard
Strauss, Karina Canellakis mit Beethovens Sinfonie Nr. 5, Xian Zhang mit Dvořáks Sinfonie
Nr. 9, Matthias Pintscher und Hayato Sumino am Klavier mit Leonard Bernsteins Sinfonie Nr.
2 und schließlich Frank Strobel, der gerade das 30-jährige Jubiläum seiner
Zusammenarbeit mit dem RSB gefeiert hat, mit dem Filmkonzert zu Charlie Chaplins
„Modern Times“.

Als Artist in Residence ist in dieser Saison Jörg Widmann zu erleben. Der international
renommierte Komponist, Klarinettist und Dirigent, der dem RSB seit vielen Jahren
verbunden ist, tritt in vielfältigen Rollen auf: in zwei Sinfoniekonzerten (Mendelssohn
Bartholdy, Rachmaninow sowie eigenen Werken), einem Kammerkonzert (Mozart und
eigenen Werken) sowie in einer Masterclass für Akademist:innen.

Die Musik des 21. Jahrhunderts ist in ihrer stilistischen und kulturellen Vielfalt prominent
vertreten. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf Werken zeitgenössischer Komponistinnen,



darunter Sara Abazari, Unsuk Chin, Anna Clyne, Kathrin A. Denner, Hannah Eisendle,
Georgia Koumará, Camille Pépin, Kaija Saariaho, Outi Tarkiainen und Anna Thorvaldsdóttir.
Ergänzt wird das Programm durch Komponisten wie Thomas Adès, Steven Banks, Tan Dun,
Samy Moussa und Max Richter sowie durch Künstler wie Brandt Brauer Frick, Rob Laidlow
und Andile Khumalo in der Reihe „Jazzik“.

Jedes Sinfoniekonzert der Saison korrespondiert auf spielerische Art mit einem Bild aus
dem Gesamtwerk des Malers Daniel Richter. Die Auswahl und Zuordnung der Bilder haben
Steffen Georgi (RSB-Dramaturg), Dr. Eva Meyer-Hermann (Kuratorin und Buchautorin) und
Johannes Ehmann (Leitung Kommunikation beim RSB) im Austausch mit dem Maler
übernommen. Gleich die erste Komposition im Eröffnungskonzert der neuen Saison,
„Peinture“ von Edison Denissow, nimmt das Thema Musik und Malerei auf.

Neu im umfangreichen Musikvermittlungsprogramm des RSB ist das Format
„Schulpatenschaft“. Über zwei Spielzeiten öffnen sich für Schüler:innen einer Berliner
Oberschule die Türen für Konzertbesuche, Kompositions- und Dirigier-Workshops,
Instrumentenkunde sowie Management-Praktika. Die erste Patenschaft findet mit der
Sophie-Scholl-Schule in Schöneberg statt.

Die RSB-Reihe „Konzert für Alle“, 2024 mit dem Innovationspreis der deutschen
Orchesterstiftung ausgezeichnet, kann dank finanzieller Unterstützung durch die Lotto-
Stiftung Berlin fortgesetzt werden. Die Förderung ermöglicht die Realisierung von bis zu
sieben weiteren Konzerten inklusive begleitender Workshops bis Ende 2028. Mit den
„Konzerten für Alle" schafft das RSB besondere Zugänge zur klassischen Musik und lädt
Menschen mit Hör- und kognitiven Einschränkungen ein, Konzerte selbstbestimmt zu
erleben. Die neuen Termine und Programme werden noch bekannt gegeben.

Gemeinsam mit dem Rundfunkchor Berlin, Partnerensemble in der Rundfunk Orchester und
Chöre gGmbH (ROC), bestreitet das RSB vier Konzerte – am 13. September („Die Glocken“
von Sergei Rachmaninow), am 15. November („Harmonium“ von John Adams), am 30. &
31. Dezember (Beethovens 9. Sinfonie) sowie am 7. März (Mitsingkonzert mit Mozarts
Requiem d-Moll).

Das RSB wird 2026/2027 mit einer Riege von exzellenten Solist:innen arbeiten, darunter
Kirill Gerstein, Lucas und Arthur Jussen sowie Hayato Sumino am Klavier, Julia Fischer,
Maria Ioudenitch und Johan Dalene an der Violine, Anastasia Kobekina und Gautier
Capuçon am Violoncello sowie Anna Lapwood an der Orgel. Außerdem gibt Tenor Klaus
Florian Vogt ein Opernkonzert mit Werken von Richard Wagner, Carl Maria von Weber und
Franz Lehár.

Insgesamt gibt das Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin in der neuen Saison 25
Sinfoniekonzerte in der Philharmonie Berlin und im Konzerthaus Berlin. Dazu kommen im
Großen Sendesaal des Haus des Rundfunks drei Konzerte in der Reihe „Jazzik“, zwei
„Erzählkonzerte“, drei Familienkonzerte, drei Schulkonzerte, fünf Moderierte Proben sowie
– neu und noch nicht in der Saisonbroschüre gedruckt – drei „Konzerte für Alle". Im
KinderKünsteZentrum Berlin und im Exploratorium Berlin finden 24 Vorstellungen im
Rahmen der Reihe „Rapauke" für Kindergartenkinder statt. Ins Kühlhaus Berlin, ins Theater
im Delphi, ins Ballhaus Wedding und ins Kulturquartier silent green lädt das RSB zu sechs
Kammerkonzerten, kuratiert und aufgeführt von Mitgliedern des Orchesters. Außerdem



werden sechs Mikrokonzerte im Humboldt Forum sowie vier Konzertübertragungen im
Zeiss-Großplanetarium angeboten. Elf Gastspiel-Auftritte führen das Orchester u. a. nach
München, Wien, Innsbruck, Hamburg und zum Varna International Music Festival in
Bulgarien.

Nahezu alle Sinfoniekonzerte des RSB werden vom Hörfunk mitgeschnitten und im
Deutschlandfunk und im rbb Hörfunk sowie über die Europäische Rundfunkunion weltweit
ausgestrahlt. 2025 waren es 86 Konzert-Ausstrahlungen in 26 Ländern. Darüber hinaus
realisiert das RSB zahlreiche Studioaufnahmen, oft mit wertvollen Repertoire-Raritäten.
Zuletzt erschienen sind u. a. die Sinfonien 3 und 4 von Paul Büttner, das Klavierkonzert op.
2 und die Sinfonie op. 4 von Leokadiya Kashperova, die Musik von Engelbert Humperdinck
zum Bühnenwerk „Das Mirakel“ sowie das Klavierkonzert Nr. 1 von Emil von Sauer und das
Klavierkonzert op. 28 von Conrad Ansorge (alle veröffentlicht bei Capriccio).

Abonnements für die kommende Spielzeit 2026/2027 sind ab sofort erhältlich.
Der Einzelkartenverkauf startet am 15. Juli 2026.

Tickets
Persönlich / RSB-Besucherservice
Charlottenstraße 56 (2. Etage), 10117 Berlin
Montag bis Freitag, 9 bis 18 Uhr
Telefon 030 202 987 15
tickets@rsb-online.de

Online
Über die Website rsb-online.de können Karten bis zu 3 Stunden vor Veranstaltungsbeginn
gebucht werden.

Vorverkaufsstellen
Konzertkarten erhalten Sie zudem an allen bekannten Vorverkaufsstellen in Berlin und
bundesweit bei allen an die CTS Eventim AG angeschlossenen Vorverkaufsstellen.


